




Abkürzungsverzeichnis

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise führt es 
zu irreversiblen Verletzungen bzw. Tod.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu irreversiblen Verletzungen bzw. Tod führen.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu leichten bzw. mittelschweren (reversiblen) 
Verletzungen führen.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu Sachschäden führen. 

RISIKOBEURTEILUNG
für kraftbetätigte Fenster und Türen (Maschinen) 
nach ISO 12100

Allgemeine Vorgehensweise 
Vor Beginn der Arbeiten muss durch eine Gefahrenanalyse systematisch 
geprüft werden, wie die landesspezi! schen gesetzlichen Regeln zum
Arbeitsschutz und die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen-
schaften eingehalten werden können. 
Nachdem der Planer die Risikobeurteilung für kraftbetätigte Fenster und 
Türen durchgeführt hat und dies in den baulichen Anforderungen auf-
geführt ist, ist der Errichter der kraftbetätigten Fenster bzw. Türen dazu 
verp# ichtet die Risikobeurteilung nochmals durchzuführen und zu prü-
fen, ob die planerischen Vorgaben erfüllt wurden. Falls die vorgegebene 
Schutzklasse (siehe z.B. Merkblatt KB.01 des VFF [Verband Fenster+Fassade]) 
nicht erreicht wurde, müssen weitere Schritte zur Risikominderung durchge-
führt werden.

Auszug aus der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
„ Der Hersteller einer Maschine oder sein Bevollmächtigter hat dafür 
zu sorgen, dass eine Risikobeurteilung vorgenommen wird, um die für 
die Maschine geltenden grundlegenden Sicherheits- und Gesundheits-
Schutzanforderungen zu ermitteln. Die Maschine muss dann unter Be-
rücksichtigung der Ergebnisse der Risikobeurteilung konstruiert und ge-
baut werden.“
Separate Unterlagen zur Durchführung einer Risikobeurteilung können 
von der Homepage der Firma Aumüller Aumatic GmbH herunterge-
laden werden (www.aumueller-gmbh.de). Weiterhin muss der Betrei-
ber über die Rest-Risiken aufgeklärt werden.

Bei der Montage und dem elektrischen Anschluss der Antriebe - sowie  
Steuer- und Regelelektronik -  ist unbedingt der neueste Stand der Richt-
linien, Normen und länderspezi! schen Vorschriften zu beachten, insbe-
sondere:

ZVEI-Broschüre: RWA aktuell 3
„ Richtlinien für kraftbetätigte Fenster“  

VDE 0100-Teil 100  „ Errichten von Starkstromanlagen bis 1000V“

EN 60335-1 / EN 60335-2-103
„ Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche 
Zwecke - Teil 1: Allgemeine Anforderungen / - Teil 2-103: Besondere An-
forderungen für Antriebe für Tore, Türen und Fenster“

MRL 2006/42/EG   „ Maschinenrichtlinie“

DIN 4102-12   „ Funktionserhalt eines Leitungssystems“

MLAR   „ Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie“

Unfallverhütungsvorschriften
insbesondere VBG 1 „ Allgemeine Vorschriften“  und VBG 4 „ Elektri-
sche Anlagen und Betriebsmittel“

KÜRZELBESCHREIBUNG

WARN- UND SICHERHEITS-SYMBOLE IN DIESER ANWEISUNG:
Die in der Anweisung verwendeten Symbole sind unbedingt zu beachten und haben folgende Bedeutung:

Vorsicht / Warnung
Gefahr durch elektrischen Strom.

Vorsicht / Warnung
Quetsch- und Klemmgefahr bei Gerätebetrieb
(liegt als Aufkleber dem Antrieb bei).

Achtung / Warnung
Gefahr der Beschädigungen / Zerstörung von Antrieben 
und / oder Fenster.
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              Gefahrenbereiche: Quetsch- und Scherstellen              

Wichtige Sicherheitsanweisungen. Für 
die Sicherheit von Personen ist es wich-
tig, diesen Anweisungen Folge zu leisten. 
Diese Anweisungen sind aufzubewahren.

Beim Schlie�en und Öffnen stoppt der Antrieb 
über die im Antrieb integrierte oder externe 
Lastabschaltung. 

Bei Montage und Bedienung nicht in den Fensterfalz und 
in das laufende Ausstellelement Kette bzw. Spindel greifen!
Es ist sicherzustellen, dass ein Einschlie�en zwischen dem 
angetriebenen Fenster und festen Teilen (z.B. Wand) auf 
Grund der Öffnungen verhindert wird.

Quetsch- und Scherstellen zwischen Fenster$ ügel und
Rahmen müssen bis zu einer Einbauhöhe (Unterkante
bewegtes Element) von 2,5 Meter über dem Fu�boden, 
durch Einrichtungen gesichert sein, die bei Berührung oder 
Unterbrechung durch eine Person, die Bewegung zum Still-
stand bringen und jegliche Verletzung ausschlie�en. Ein 
Warnzeichen muss am Öffnungselement deutlich ange-
bracht werden.
Bei kraftbetätigten Türen und Toren müssen die Gefahr-
bereiche der Quetsch- und Scherstellen durch geeigne-
te Ma�nahmen gegen Einklemmen gesichert sein, um
einer Verletzung vorzubeugen. 

Fenster$ ügel sind so aufzuhängen bzw. zu führen, dass 
bei Ausfall eines Aufhängungselementes ein Abstürzen / 
Herabschlagen oder unkontrolliertes Bewegen konstruktiv 
vermieden ist, z.B. durch doppelte Aufhängung, Sicherheits-
scheren, Fangvorrichtungen.
Bei Kippfenstern muss eine Fangschere oder vergleichbare 
Vorrichtungen eingebaut werden. Sie verhindert Schäden 
und Personengefährdung, die bei unsachgemä�er Montage 
und Handhabung auftreten können.
Die Fangschere muss mit dem Öffnungshub des Antriebs 
(vgl. technische Daten) abgestimmt sein. Das hei�t, die Öff-
nungsweite der Fangschere muss, um eine Blockade zu ver-
meiden, grö�er als der Antriebshub sein.

Diese Anweisung dient zur fachgerechten Montage, Inbe-
triebnahme und Wartung durch den sachkundigen und si-
cherheitsbewussten Elektro installateur und / oder Fachper-
sonal mit Kenntnissen der elektrischen und mechanischen 
Antriebsmontage.
Ein sicherer Betrieb und ein Vermeiden von Schäden und 
Gefahren ist nur bei sorgfältiger Montage und Einstellung 
nach dieser Gebrauchsanweisung gegeben. Alle Ma�an-
gaben sind am Einbauort eigenverantwortlich zu prüfen 
und ggf. anzupassen.

Beachten Sie genau die Anschlussbelegung, die 
zulässige Antriebsspannung (vgl. Typenschild), 
die minimalen und maximalen Leistungsanga-
ben (vgl. techn. Daten) und die Montage- und 
Installationshinweise und halten Sie diese ge-
nau ein! 24 V DC-Antriebe niemals an 230 V an-
schlie�en!

!

!
Sichern Sie das Fenster gegen unbeabsich-
tigtes oder selbständiges Öffnen und gegen 
Herunterfallen.



Das Verlegen von elektrischen Leitungen und Installieren 
von elektrischen Anschlüssen dürfen nur durch zugelassene 
Fach� rmen erfolgen. Netzzuleitungen 230 / 400V AC sepa-
rat bauseits absichern. Vor Arbeiten an der Anlage ist die 
Netzspannung und die Notstromversorgung (z.B. Akkus) 
all-polig freizuschalten und gegen unbeabsichtigtes Wie-
dereinschalten zu sichern.
Niemals die Antriebe, Steuerungen, Bedienelemente und 
Sensoren an Betriebsspannungen und Anschl�ssen entge-
gen den Vorgaben der Anweisung betreiben.
Bei der Installation sind alle ma�geblichen DIN- und VDE-
Vorschriften zu beachten:
VDE 0100  Errichten von Starkstromanlagen bis 1000 V
VDE 0815  Installationskabel und - / leitungen
VDE 0833  Gefahrenmeldeanlagen f�r Brand, Einbruch
 und Überfall
Muster-Leitungs-Anlagenrichtlinie (MLAR/ LAR/ RbALei).

Kabeltypen ggf. mit den daf�r zust�ndigen �rtlichen
Beh�rden, Energieversorgungsunternehmen und Berufs-
genossenschaften festlegen. Bitte beachten Sie besonders:
Alle Niederspannungsleitungen (24 V DC) getrennt von 
Starkstromleitungen verlegen. Flexible Leitungen d�rfen 
nicht eingeputzt werden. Freih�ngende Leitungen mit Zu-
gentlastung versehen.

Die Leitungen m�ssen so verlegt sein, dass sie 
im Betrieb weder abgeschert, verdreht noch 
abgeknickt werden.

Abzweigdosen, Klemmstellen und externe Antriebsteuerun-
gen m�ssen f�r Wartungsarbeiten zug�nglich sein. Kabelart, 
Leitungsl�ngen und -querschnitte gem�� den technischen 
Angaben ausf�hren. Klemmstellen auf festen Sitz der 
Schraubverbindungen und Kabelenden pr�fen.

Alle 230 V-Komponenten m�ssen sich f�r War-
tung und Reparatur von der Versorgungsspan-
nung all-polig trennen lassen.

und jeder Ver�nderung im Aufbau, alle Funktionen durch 
Probelauf �berpr�fen. Der Endanwender muss in alle wich-
tigen Bedienschritte nach Fertigstellung der Anlage einge-
wiesen werden. Er muss ggf. auf die verbleibenden Rest-
Risiken / Gefahren hingewiesen werden.

Das Produkt darf weder gesto�en oder gest�rzt, noch 
Schwingungen, Feuchtigkeit, aggressiven D�mpfen oder an-
deren sch�dlichen Umgebungen ausgesetzt werden, au�er 
es ist f�r eine oder mehrere dieser Umgebungsbedingungen 
vom Hersteller freigegeben.

Unfallverhütungsvorschriften und berufsgenossen-
schaftliche Richtlinien
Bei Arbeiten an, im oder auf einem Geb�ude oder Geb�ude-
teil sind die Vorgaben und Hinweise der jeweiligen Unfall-
verh�tungsvorschriften (UVV) und berufsgenossenschaftli-
chen Richtlinien (BGR) zu beachten und einzuhalten.

Einbauerklärung
Die Ger�te sind gem�� der europ�ischen Richtlinien her-
gestellt und gepr�ft. Eine entsprechende Einbauerkl�rung 
liegt vor. Sie d�rfen den Antrieb nur betreiben, wenn f�r 
das Gesamtsystem eine Konformit�tserkl�rung im Sinne der 
Maschinenrichtlinie vorliegt.

!

Ersatzteile, Befestigungen und Steuerungen
Den Antrieb nur mit Steuerungen vom gleichen Herstel-
ler betreiben. Bei Verwendung von Fremdfabrikaten keine 
Haftung, Gew�hr- und Serviceleistung. Werden Ersatzteile/
Befestigungen oder Erweiterungen ben�tigt, d�rfen aus-
schlie�lich Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet 
werden.

Anwendungsbereich
Geeignet ausschlie�lich f�r automatisches Öffnen und 
Schlie�en der in der Anweisung angegebenen Fensterarten. 
Weitere Anwendungen beim Hersteller oder dessen autori-
siertem Vertreiber erfragen. 

Das Ger�t darf nicht f�r anderweitige Hebe-
vorg�nge missbraucht werden.

Pr�fen Sie immer, ob Ihre Anlage den g�ltigen Bestimmun-
gen entspricht. Besonders zu beachten sind Öffnungsweite, 
Öffnungsquerschnitt des Fensters, zul�ssiges Einbauma�, 
Öffnungszeit und Öffnungsgeschwindigkeit, Krafteinwir-
kung, Temperaturbest�ndigkeit von Antrieb / Ger�ten und 
Kabel sowie der Querschnitt der Anschlussleitung in Abh�n-
gigkeit von Leitungsl�nge und Stromaufnahme. Benötigtes 
Befestigungsmaterial ist mit dem Antrieb und der auftreten-
den Belastung abzustimmen und wenn nötig zu erg�nzen.

Sch�tzen Sie alle Aggregate dauerhaft vor 
Schmutz und vor Feuchtigkeit, sofern der An-
trieb nicht ausdr�cklich f�r die Anwendung in 
Feuchtbereichen geeignet ist (vgl. technische 
Daten).

Befestigung und Befestigungsmaterial
Benötigtes oder mitgeliefertes Befestigungsmaterial ist auf 
den Baukörper und die entsprechende Belastung abzustim-
men und, wenn nötig, zu erg�nzen.

!

!



 Anwendung: Lüftung, RWA, ferralux®-NRWG

 Aufl iegende oder profi l-integrierte Montage

 Riegelplatte (8 mm) oben oder unten montierbar

 Verriegelungsposition wählbar: rechts / links

 Verriegelungshub wählbar: s = 36 mm oder 17 mm

 Manuelle Not-Entriegelung 

Opt ionen

 Programmierung von Sonderfunktionen

SW-V2 (Sof t w are) 

 M-COM taugliche integrierte Lastabschaltelektronik und Folgesteuerung für Antriebe 
 in Ausführung S3 / S12 � Folgesteuerung über Kommunikationsader, sternförmige Verdrahtung 

 mit Antrieben, Antriebsstrom läuft nicht über FVM2

U
N

Bemessungsspannung 24V DC (± 20 %), max. 2 Vpp

IA Abschaltstrom ~ 0,4 A

PN Bemessungsaufnahme 10 W

 
I
D

Strom Öffnerantriebe SW-V2 (Software): nicht relevant

ED Einschaltdauer 30 %  (ON: 3 min./OFF: 7 min.)

Schutzart IP 32

Umgebungstemperatur -5 °C ... +75 °C

F
A

Schubkraft max. ~ 600 N

FL Losbrechkraft max. ~ 1000 N

t Gehäuse/Riegelplatte Edelstahl

Anschlusskabel Halogenfrei, grau 3 x 0,5 mm², ~ 3 m

Geschwindigkeit 1,9 mm/s

s Hub ~ 36 mm (± 2) oder 17 mm (± 1)

L Abmessung 473 x 25 x 25 mm

Beschlag

B23

 am 
Blendrahmen der 

 einwärts öffnender 
Flügel. Verstellbarer Verriegelungs-
bolzen zum Ausgleich von 

: 
Nur 1 Verriegelungspunkt!

T- Stück (Aluminium)Verriege-
lungswinkel VW (Edelstahl)

1x T- Stück
1x Verriegelungswinkel B18

Riegelp lat t e

B24

Riegelplatte 6 mm als Alternative zur 
Riegelplatte 8 mm bei 
geringem Falzraum

Edelstahl

37 x 30 x 6 mm
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RLÄUTERUNGEN ZUM PRODUKT-ETIKETT

i

RLÄUTERUNGEN ZUM PRODUKT-ETIKETT

Das Produkt-Etikett informiert Sie �ber die wichtigsten 
Kennmerkmale, wie z.B.:
� Hersteller-Anschrift
� Artikel-Nummer und Artikelbezeichnung
� Technische Merkmale
� Herstellungsdatum mit Version Firmware
� Seriennummer

FVM2 (SW-V2 M-COM)

Made in Germany
Date: 15W12  V2.0
SN:  33816410005
Art.-Nr.: 514062

UN: 24V DC
IA: 0,4 A

ED: 30%
IP: 32

D-86672 Thierhaupten
Tel. +49 8271 / 8185-0 +75°C

-5°C

Beschädigte Produkte dürfen keines-
falls in Betrieb genommen werden. 

Bei Reklamationen bitte Seriennummer (SN) vom Pro-
dukt angeben (siehe Produkt-Etikett).

HINWEIS Serien-NummerON:  3 Minuten
OFF: 7 Minuten Artikel-Nummer

M-COM taugliche integrierte
Lastabschalt-Elektronik

Herstellungsdatum mit
Version Firmware 

s [mm] L [mm] Version Farbe VE / Stck.

17 � 36 473 FVM2 (SW-V2 M-COM) E6/C-0 1

Sonderanfertigung VE / Stck.

Lackierung Antriebsgehäuse in RAL-Farben 

bei Bestellung von:

1 � 4 516004

5 � 9 516004

10 � 49 516004

50 � 99 516004

ab 100 516004

Verlängerung der Standard-Anschlusskabellänge auf : 

  5m � halogenfrei, grau � 3 x 0,5 mm² 501034

10 m � halogenfrei, grau � 3 x 0,5 mm² 501036

Programmierung Mikroprozessor S12

Sonderfunktionen 524180

Opt ionales Zubehör VE / Stck. Art .-Nr.

M-COM Hauptkontrolleinheit für Antriebs-Verbundsysteme 1 524177



Senkk lappfl ügel  � Schüco AWS102

FVM 2 Art .-Nr. 514063

 SW-V2 M-COM taugliche integrierte Lastabschaltelektronik und Folgesteuerung mit 

   Antrieben in Ausführung S3 / S12 � Folgesteuerung über Kommunikationsader, 

   sternförmige Verdrahtung 
 Profi l-integrierte Montage

 Vormontierter T-Mitnehmer

 Verriegelungsposition wählbar: rechts / links
 Verriegelungshub wählbar: s = 36 mm oder 17 mm

 Manuelle Not-Entriegelung

Befest igungszubehör 2 x Abstandshalter 25x12x10 mm, Aluminium

T-Mitnehmer Edelstahl

Anschlusskabel Halogenfrei, grau  3 x 0,5 mm², ~ 3 m

 

DATENBLATT FVM2 MIT SPEZIFISCHER ANWENDUNG



Die Anzahl der Verriegelungspunkte ist abhängig von:
•  Fensterspezi� sche Anforderungen in Abstimmung mit
 den Verarbeitungsrichtlinien und den zugelassenen
 Anwendungsbereichen des jeweiligen Fenstersystem-
 Herstellers
•  EN 12102-2  NRWG (in Abhängigkeit von Pro� lgruppe
   , ,  und Windlast-Klassi� zierung )
•  EN12207(8) Luftdurchlässigkeit der Fugen
•  EN 12210  Widerstandfähigkeit gegen Windlast
•  EN 1627  Einbruchhemmung
•  EN 14351-1  Fensternorm
•  DIN 1055-4  Windlasten

 sind Zentren / Achsen folgender 
Bauteile: Flügelbänder / Drehscheren ( ), Verschluss-
punkte des Verriegelungssystems, Angriffspunkte von
direkt angreifenden Antrieben (90° Krafteinleitung zum
Flügelpro� l bei geschlossenem Fenster).  

Antriebe, montiert in RWA-Beschläge (Öffnerbeschläge) 
z.B.: RWA 1000, RWA 1050, RWA 1100 zählen nicht zu
Verriegelungspunkten. 

Freie Pro! llängen sind tatsächliche Abstände zwischen 
zwei Verriegelungspunkten. Eck- und Kantenabstände sind 
als gerade Strecken anzusetzen.  

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

BESTIMMUNG DER VERRIEGELUNSPUNKTE

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Öffnungsrichtung:
einwärts und auswärts öffnend
Für kraftbetätigte Fenster im natürlichen Rauch- und Wär-
meabzug (NRA / RWA) und für natürliche Lüftung.

Die Sicherheitsmerkmale dieses Produktes sind für die Über-
einstimmung mit der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG sowie 
der EN12101-02 wesentlich.

BESTIMMUNG DER VERRIEGELUNGSPUNKTE

Es darf jeweils nur der ungünstigste Fall mit 
abgesicherten Werten und Anwendungs-
bereichen zugrunde gelegt werden.!

Anwendungsgebiet / Anwendungsbereiche
Für elektromotorisches Verriegeln und Entriegeln von elekt-
romotorisch betriebenen Gebäude-Öffnungen. 
Durch den Einsatz der Verriegelungsantriebe werden die 
Dichtigkeit der Fenster und die Widerstandsklasse gegen 
Einbruch erhöht. Die Stabilität der Fensterpro� le im ge-
schlossenen Zustand wird verbessert.

Flügelart:
Kipp-, Klapp-, Dreh-, Schwing- und Wende-Fenster. Einsatz 
an Lichtkuppeln und Dach& ächenfenster nur auf Anfrage. 
Aus Grundmaterialien wie Aluminium, Stahl, Kunststoff 
oder Holz.

Freie Pro! llängen 
zwischen zwei Verriegelungspunkten

Freie Pro! llänge für Pro! lgruppe:
Pro� lgruppen entsprechend den Ix-Werten zugeordnet

 „ A“ „ B“ „ C“

W
L 

10
00 1450 mm 1650 mm 1950 mm

W
L 

15
00 1300 mm 1500 mm 1750 mm

W
L 

20
00 1120 mm 1280 mm 1460 mm

W
L 

25
00 950 mm 1050 mm 1160 mm

W
L 

30
00 820 mm 900 mm 990 mm
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 Alle Anweisungen beachten!
 Falsche Montage kann zu ernsthaften
 Verletzungen führen!

Es sind Schutzma�nahmen gegen Beschädigungen, Staub, 
Feuchte oder Verschmutzungen zu ergreifen. Die Antriebe 
/ Verriegeler dürfen vor der Montage nur in trockenen und 
gut belüfteten Räumen zwischengelagert werden.

Prüfung der Antriebe / Verriegeler vor dem Einbau
Die Antriebe / Verriegeler sind vor dem Einbau auf ihren gu-
ten mechanischen Zustand und Vollständigkeit zu prüfen. 
Die Antriebe / Verriegeler müssen sich leicht aus- und ein-
fahren lassen. 
Wir empfehlen den Einsatz unseres Prüfkoffers für Antriebe 
in 24V= / 230V~  (siehe Tabelle unten). 
Beschädigte Produkte dürfen keinesfalls in Betrieb genom-
men werden. Der Prüfvorgang der Antriebe / Verriegeler darf 
nur auf  einer rutschfesten und sicheren Au# age oder einer 
Prüfvorrichtung statt$ nden. Während des Probebetriebs 
darf in das Prüfelement nicht eingegriffen werden. Der Prüf-
vorgang darf nur unter Aufsicht eines Fachpersonals durch-
geführt werden. 
Bei der Montage eines Kettenantriebs muss die Kette im ca. 
90° Winkel aus- und einfahren. 

Anweisung zum bestimmungsgemä�en Gebrauch
Es ist zu prüfen, ob der Einsatz der Antriebe bzw. Ver-
riegelungen dem angegebenen Anwendungsgebiet / An-
wendungsbereich entspricht. Prüfen Sie insbesondere, ob 
der auf dem Antrieb / Verriegelung angegebene Umge-
bungstemperaturbereich unter den gegebenen Einbaube-
dingungen geeignet ist.
Anderweitige Anwendung der Produkte führt zu Verlust des 
Anspruchs auf Gewährleistung. Der Endanwender muss 
über den bestimmungsgemä�en Gebrauch der Antriebe 
/ Verriegeler aufgeklärt werden. Der Endanwender muss 
besonders darauf hingewiesen werden, dass keine zu-
sätzlichen Kräfte, au�er Druck und Zug in Öffnungs-
bzw. Schlie�richtung des Flügels, auf die Spindel, Kette
bzw. den Hebel der Antriebe einwirken dürfen. Eventuell 
Warnschilder anbringen.
  

Vorhersehbare Fehlanwendung 
Eine vorhersehbare Fehlanwendung der Antriebe / Verriege-
ler muss unbedingt vermieden werden! Hier ein paar Bei-
spiele:
•  24V DC nicht direkt an 230V AC anschlie�en
•  Synchronlauf bei Tandem-Betrieb beachten
•  Einbau der Antriebe / Verriegeler nur im Innen-
 bereich 
•  zusätzliche anderweitige Kräfteeinwirkungen 

Einbauanforderungen prüfen 
•  Reichen die Au# age# ächen und die bauliche Situation
 für die Lastübertragung?
•  Ist eine zusätzliche Stützkonstruktion erforderlich?
•  Sind ausreichende Ma�nahmen zur Verhinderung der 
 Wärmebrücken  (thermische Trennung) an den Angriffs-
 punkten ergriffen worden?
•  Ist ausreichend Platz für die Schwenkbewegung des 
 Antriebs vorhanden?
Falls nicht, ist der Betreiber darüber zu informieren!

Hinweise zur Lastübertragung
Die Au# age# ächen der Konsolen bzw. Flügelböcke müssen 
komplett auf dem Fenster- bzw. Rahmenpro$ l au# iegen. Es 
darf nicht zu Kippbewegungen der Befestigungsteile beim 
Auf- und Zufahren der Antriebe kommen. Am Fensterpro$ l 
muss eine sichere und feste Befestigung gewährleistet sein. 

  Der erforderliche Schwenkbereich des
 Antriebs ist unbedingt zu beachten. 
 Falls dies nicht gewährleistet ist, muss
 eine andere Befestigungsart bzw. ein
 anderer Antriebstyp gewählt werden.

Prüfkoffer für Antriebe

Best.-Nr.:                       
Anwendung:

Versorgungsspannung:  

Antriebsarten:    

Antriebsstrom:   

Display:    

Umgebungstemperatur:  

Kunststoffgehäuse:  

Gewicht:     

Merkmal / Ausstattung:    

533981
Prüfkoffer zur Überprüfung der Lauf-
richtung und der Kommunikation von 
Antrieben 24V DC oder 230V AC 
(inkl. Akkus)

230V AC

24V DC / 230V AC

max. 3 A

Antriebsstrom, Akku-Ladung 

-5 °C ... + 75 °C 

250 x 220 x 210 mm 

ca. 3,6 kg 

Bedienelemente: 2 Schalter + 1 Taster

! WARNUNG

! VORSICHT

PRÜFUNG VOR DER MONTAGE



!

Wichtige Anweisungen für sichere 
Montage: Alle Anweisungen beachten, 
falsche Montage kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen.

Benötigtes Werkzeug
•  Markierstift
•  Körner
•  Hammer
•  Messer
•  Schraubendreher (Kreuz, Torx)
•  Innensechskantschlüssel 
•  Drehmomentschlüssel
•  Bohrmaschine 
•  Schraubensicherungsklebstoff
•  evtl. ein Werkzeug für Blindeinnietmuttern

Lieferumfang:  
Gelieferte Artikelmenge vor der Montage auf Vollständig-
keit prüfen.

Fensterdimension am Ort nachprüfen.
•  FAB und FAH nachmessen.
•  evtl. das Flügelgewicht nachrechnen bzw. sich an unser
 Fachpersonal wenden.
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Holzschrauben:
z.B. DIN 96, DIN 7996, DIN 571

in Kopfausführung: 
Halbrund mit Schlitz,
Halbrund mit Kreuzschlitz,
Sechskant, Sonderform
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Gewindefurchende Schrauben, Gewindeschrauben, 
Blechschrauben
z.B. ISO 4762, ISO 4017, ISO 7049 , ISO 7085, DIN 7500

in Kopfausführung: 
Zylinderkopf mit Innensechskant, Innenvielzahn (Torx), 
Kreuzschlitz, Au�ensechskant

Blindeinnietmutter
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er Schrauben für Kunststoff

z.B. DIN 95606, DIN 95607, ISO 7049, 
ISO 7085, DIN 7500

in Kopfausführung: 
Halbrund mit Kreuzschlitz, Au�ensechskant, 
Torx
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Zubehör zur Flügel-Verriegelungsantrieb

Anweisung für Montage und Inbetrieb-
nahme (deutsch und englisch) 

Warnzeichen-Aufkleber 
„ Quetschgefahr“  (1x)

Bei der Montage der „ unvollständigen Maschine - Antrieb 
/ Verriegelung“  müssen folgende Bedingungen erfüllt sein, 
damit sie ordnungsgemä� und ohne Beeinträchtigung der 
Sicherheit und der Gesundheit von Personen mit anderen 
Teilen zu einer vollständigen Maschine zusammengebaut 
werden kann:

1. Antrieb / Verriegelung in passender Ausführung aus-
 wählen.
2.  Passendes Befestigungszubehör (Flügelbock, Konsolen)
 auswählen und die pro# labhängigen Bohrbilder ein-
 halten.
3.  Es muss der geforderte Platzbedarf auf dem  Rahmen
 und Flügel zur Anbringung eines Antriebs / Verriegelung
 vorhanden sein.
4.  Das Fenster muss sich vor der Montage in einem
 einwandfreien, mechanischen Zustand be# nden. 
 Es muss sich leicht öffnen und schlie�en lassen.
5. Für die Befestigung des Antriebs / Verriegelung am
 Fenster zum Fenstermaterial passendes Befestigungs-
 mittel auswählen (siehe Tabelle).

P



BOHRBILDER (ANWENDUNGSBEISPIELE)

Pro� l-integrierte Montage
Fl�gel auswärts �ffnend

Pro� l-integrierte Montage
Fl�gel auswärts �ffnend

Pro� l-integrierte Montage
Fl�gel auswärts �ffnend

System: SCHÜCO AWS 75 HI (Alu-Fenster) System: WICONA Wicline 77 (Alu-Fenster) System: RAICO Frame + 75 WA (Alu-Fenster)

Pro� l-integrierte Montage
Fl�gel einw�rts �ffnend

Pro� l-integrierte Montage
Fl�gel einw�rts �ffnend

System: HÜCK 77 (X)L (Alu-Fenster) System: REHAU Clima Design (PVC-Fenster)

Rahmen-Montage (au" iegend): 
Senk-Klapp" �gel - ausw�rts �ffnend

Rahmen-Montage (au" iegend mit Winkel): 
Dreh-/Kipp-/Klapp-Fl�gel - einw�rts �ffnend

System: RAICO Wing 50 SK (Alu-Fenster) System: RP-TECHNIK Climaline 65 (Stahl-Fenster)

BOHRBILDER (ANWENDUNGSBEISPIELE) 
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BOHRBILDER 

Pro! l-integrierte Montage - Montage unten im Rahmen

Bohrbild - Rahmenmontage (au" iegend mit Winkel) - Flügel einwärts öffnend

Bohrbild - Pro! l-integrierte Montage - Montage oben im Rahmen

459

473

205

max. 113

438

s = 36±2 / s = 2 x 17±1

 

Siehe:

Siehe:

Siehe:

438

473

s = 36±2 / s = 2 x 17±1

max. 113

459

B

C

A

FLRA

NSK

Riegelstange

Riegelplatte

Verriegelungspunkt

variabel

459

473

205

438

max. 113

s = 36±2 / s = 2 x 17±1

FLRA

NSK

Riegelstange

Riegelplatte

Verriegelungspunkt

Manuelle 
Not-Entriegelung

Manuelle 
Not-Entriegelung

variabel

Mögliche 
Varianten

Klapp� �gel - einw�rts
Klapp� �gel - ausw�rts
Dreh� �gel

Schwing� �gel
Wende� �gel

Mögliche 
Varianten

Kipp� �gel - einw�rts
Kipp� �gel - ausw�rts
Dreh� �gel

Schwing� �gel
Wende� �gel

Mögliche 
Varianten

Kipp� �gel - einw�rts
Klapp� �gel - einw�rts
Dreh� �gel

Schwing� �gel
Wende� �gel

FL RA

Riegelstange

Beschlag
T-St�ck mit
Verriegelungswinkel

Verriegelungs-
punkt

variabel

11

5,5

7

10
14

10
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18



DIP-Schalter

Fräsbild für Flügel-Verriegelungsantriebe FVM2 - Pro# l-integrierte Montage

7,5
7,5

205

444

459

480

26R3

!
Stege entfernen
Schraub� �che muss eben sein

Die DIP-Schalter in den Flügel-Verriegelungsantrieben 
FVM dienen zur Einstellung der Lauf-Richtung und des Ver-
riegelungs-Hubs.

Einstellung der DIP-Schalter �  bei dem noch nicht
montierten Flügel-Verriegelungsantrieb FVM - im span-
nungslosen Zustand. 

 ¢ Schrauben �  vom Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
 lösen.

 ¢ Abdeckplatte �  aus dem Flügel-Verriegelungsantrieb
 FVM ziehen.

EINSTELLUNG DER DIP-SCHALTER

1
2

1
2

3

1
2

FRÄSBILD FÜR PROFIL-INTEGRIERTER MONTAGE

Darstellung ohne FVM2

Darstellung: FVM2 im Fräsbild eingebaut

M ONTAGE-SCHRITT 3C: FRÄSBILD FÜR PROFIL-INTEGRIERTER MONTAGE

M ONTAGE-SCHRITT 4A: DIP-SCHALTER EINSTELLEN

DIP-Schalter   1    : Verriegelungs-Hub 
DIP-Schalter   2    : Lauf-Richtung (ZU-Position)

Einnietmutter M5

Ausfräsung

Einnietmutter M5

Not-Entriegelung

Frästiefe ist abhängig vom Fensterpro# l



DIP-Schalter-Einstellung: Verriegelungs-Hub und Lauf-Richtung - 

DIP-Schalter-Einstellung: Verriegelungs-Hub und Lauf-Richtung - 

DIP-Schalter-Einstellung: Verriegelungs-Hub und Lauf-Richtung - 

 

DIP-Schalter-Einstellung: Verriegelungs-Hub und Lauf-Richtung - 

M ONTAGE-SCHRITT 4B: 
VERRIEGELUNGS-HUB UND LAUF-RICHTUNG

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�
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ZU

AUF

ZU

AUF

AUF

ZU

AUF

Riegelplatte

Riegel-
platte

Riegelplatte

Riegelplatte

VERRIEGELUNGS-HUB UND LAUF-RICHTUNG

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�
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DIP-Schalter

Der Anschluss des Öffner-
antriebs ist abhängig von der 
Öffnungsrichtung des Flügels.

* )

Öffnerantrieb

DIP-Schalter

Öffnerantrieb

DIP-Schalter

Öffnerantrieb

DIP-Schalter
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Öffnerantrieb

Der Anschluss des Öffner-
antriebs ist abhängig von der 
Öffnungsrichtung des Flügels.

* )

Der Anschluss des Öffner-
antriebs ist abhängig von der 
Öffnungsrichtung des Flügels.

* )

Der Anschluss des Öffner-
antriebs ist abhängig von der 
Öffnungsrichtung des Flügels.

* )
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DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub 
     36 ±2 mm wird eingestellt
DIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung 

DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub 
     17 ±1 mm wird eingestellt
DIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung

DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub 
     36 ±2 mm wird eingestellt
DIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung

DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub 
     17 ±1 mm wird eingestellt
DIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung

DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub      36 ±2 mm wird eingestelltDIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung DIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub      17 ±1 mm wird eingestelltDIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-RichtungDIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub      36 ±2 mm wird eingestelltDIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-RichtungDIP-Schalter   1   :  Verriegelungs-Hub      17 ±1 mm wird eingestelltDIP-Schalter   2   :  Einstellung der Lauf-Richtung
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  Klemme 3 = 
  Anschluss optional

  Klemme 3 = 
  Anschluss optional

  Klemme 3 = 
  Anschluss optional

  Klemme 3 = 
  Anschluss optional
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Öffnerantrieb

Öffnerantrieb
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M-COM oder LK3 Unterst rom-Erkennung

M-COM oder LK3 Unterst rom-Erkennung

M-COM oder LK3 Unterst rom-Erkennung

M-COM oder LK3 Unterst rom-Erkennung

Manuelle Einstellung

Auslieferungs-Zustand

Manuelle Einstellung

Manuelle Einstellung



Bei Inbetriebnahme des Flügel-Verriege-
lungsantriebs FVM die Spannung nur anlegen:
•  bei geöffnetem Flügel
•  ausgehängtem Öffnerantrieb

Es dürfen nur Öffnerantriebe mit integrier-
ter Lastabschaltung (S3 / S12) verwendet
werden.

!

!

Probebetrieb: Nicht eingebauter Flügel-Verriege-
  lungsantrieb FVM

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM den An-
 schluss für die Spannung vornehmen (siehe
 hierzu Kapitel: „ ELEKTRISCHER ANSCHLUSS“ ).

 ¢ Den Öffnerantrieb aushängen.
 ¢ Von dem Öffnerantrieb die Spannung abschalten. 

Probebetrieb: �ffnerantrieb
 ¢ An dem Öffnerantrieb die Spannung zuschalten.
 ¢ Öffnerantrieb in ZU-Richtung fahren.
 ¢ Die Gängigkeit des Flügels sicherstellen.
 ¢ Öffnerantrieb in AUF-Richtung fahren.

Bauseitige Montage der Riegelplatte
 ¢ Eventuell die Riegelplatte �  nach bauseitigen Ge-

 gebenheiten - wie folgend beschrieben - montieren:
 ¢ Senk-Schrauben �  lösen.
 ¢ Riegelplatte �  und Unterlegplatte �  auf dem Flügel-

 Verriegelungsantrieb FVM nach bauseitigen Erforder-
 nissen montieren.

 ¢ Senk-Schrauben �  mit 4 Nm festziehen.

MONTAGE MIT M-COM / UNIPC 
- FLÜGEL-VERRIEGELUNGSANTRIEB UND �FFNERANTRIEB 

Montage �ffnerantrieb
 ¢ Öffnerantrieb montieren (siehe separate „ Anweisung

 für Montage und Inbetriebnahme“  für den jeweiligen 
 Antrieb).

 ¢ An dem Öffnerantrieb den Anschluss für die
 Spannung vornehmen (siehe hierzu Kapitel: „ ELEKTRISCHER 
 ANSCHLUSS“ ).

Montage Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
Einstellung der DIP-Schalter

 ¢ An dem noch nicht montierten Flügel-Verriegelungs-
 antrieb FVM - im spannungslosen Zustand -  die DIP-
 Schalter-Einstellung vornehmen (siehe hierzu Kapitel:
 „ EINSTELLUNG DER DIP-SCHALTER“ ).

Öffnerantrieb

Schlie�zapfen

Riegelstange

Verriegelungspunkt
von

MONTAGE MIT M-COM / UNIPC

Anbau-M�glichkeiten der Riegelplatte

Riegelplatte: Montage unten Riegelplatte: Montage oben 

Auslieferungs-
Zustand

Der Schlie�zapfen von der Riegelstange
muss mittig im Aufnahmeschlitz der Riegel-
platte �  laufen.

    Riegelstange 4 N/m

Schlie�zapfen

!

yy

4 N/m



HINWEIS

M ONTAGE-SCHRITT 5A:
MONTAGE MIT M-COM / UNIPC

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM die Span-
 nung - in ZU-Richtung  - zuschalten.

 ¢ Prüfen ob der Verfahrweg des Flügel-Verriegelungs-
 antriebs FVM  mit dem Verfahrweg der bauseitigen
 Riegelstange synchron fährt.
 Eventuell - mit Hilfe der DIP-Schalter - den Hub und
 die Verriegelungsstellung korrigieren. 

 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM in AUF-Richtung fahren.
 ¢ Von dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM die Span-

 nung abschalten.

Montage Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
 ¢ Flügel-Verriegelung FVM - wie folgend beschrieben -

  montieren:
 ¢ Befestigungsmittel bestimmen.
 ¢ Bohrungen mit entsprechenden Durchmessern erzeugen.

 Bei pro# l-integrierter Montage die Fräsbilder erzeugen.
 (Anbau- / Fräs-Ma�e entnehmen Sie bitte den oben
 aufgeführten Bohr- und Fräsbildern „ MONTAGE-SCHRITT 3“
 bzw. den projektbestimmten Planungsunterlagen).

Späne vorsichtig entfernen, diese dürfen nicht 
in die Dichtungen geraten.
Ober$ ächenkratzer vermeiden z.B. mittels
einer Klebefolie.

M-COM im spannungslosen Zustand ein-
bauen. Die Kon# guration erfolgt immer in 
ZU-Richtung.

Bei der Installation mit UniPC sind die
gleichen Montage-Schritte wie bei der In-
stallation mit M-COM durchzuführen.

!

!

 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM mit Schrauben �
 und Unterlegscheiben �  in den vorgefrästen Fenster-
 Rahmen montieren.

 ¢ Befestigungen gegen Lockern sichern;
 z.B. durch Anbringung einer lösbaren Schrauben-
 sicherung wie “ Loctite” .

Öffnerantrieb 
ist ausgehängt

Folgesteuerung:

24V DC

M

24V DC

M�ffnen

Flügel-Verriegelungsantrieb �ffner-
antrieb

Schlie�en

Flügel-Verriegelungsantrieb�ffner-
antrieb

RA

Probebetrieb: Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
 ¢ Fenster von Hand schlie�en. Während des Probe-

 Betriebs den Flügel fest am Rahmen andrücken.
 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM die Span-

 nung - in ZU-Richtung  - zuschalten.
 ¢ Die Gängigkeit des Flügels sicherstellen.
 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM in AUF-Richtung fahren.
 ¢ Fenster von Hand öffnen.
 ¢ Von dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM die Span-

 nung abschalten.

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und am
 Öffnerantrieb die Spannung  - in ZU-Richtung  -
 zuschalten.

 ¢ M-COM wird kon# guriert (LED-Anzeige beachten).
 ¢ Folgesteuerung prüfen.
 ¢ Die Gängigkeit des Flügels sicherstellen.

Installation: M-COM
 ¢ M-COM anschlie�en  (siehe hierzu separate Installations-

 Anweisung für M-COM).

 ¢ Öffnerantrieb einhängen.
 ¢ Mechanische Einstellungen gemä� der „ Anweisung

 für Montage und Inbetriebnahme“  des jeweiligen
 Antriebs vornehmen. 



MONTAGE ALS SYNCHRON-SET (WERKSEITIGE PROGRAMMIERUNG)

Bei Inbetriebnahme des Flügel-Verriege-
lungsantriebs FVM die Spannung nur anlegen:
•  bei geöffnetem Flügel
•  ausgehängtem Öffnerantrieb

Es dürfen nur Öffnerantriebe mit integrier-
ter Lastabschaltung (S3 / S12) verwendet
werden.

!

!

Probebetrieb:  Nicht eingebauter Flügel-Verriege-
  lungsantrieb FVM

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM den An-
 schluss für die Spannung vornehmen (siehe
 hierzu Kapitel: „ ELEKTRISCHER ANSCHLUSS“ ).

 ¢ Den Öffnerantrieb aushängen.

Bauseitige Montage der Riegelplatte
 ¢ Eventuell die Riegelplatte �  nach bauseitigen Ge-

 gebenheiten - wie folgend beschrieben - montieren:
 ¢ Senk-Schrauben �  lösen.
 ¢ Riegelplatte �  und Unterlegplatte �  auf dem Flügel-

 Verriegelungsantrieb FVM nach bauseitigen Erforder-
 nissen montieren.

 ¢ Senk-Schrauben �  mit 4 Nm festziehen.

MONTAGE ALS SYNCHRON-SET (WERKSEITIGE PROGRAMMIERUNG) 
- FLÜGEL-VERRIEGELUNGSANTRIEB UND ÖFFNERANTRIEB 

Montage Öffnerantrieb
 ¢ Öffnerantrieb montieren (siehe separate „ Anweisung

 für Montage und Inbetriebnahme“  für den jeweiligen 
 Antrieb).

 ¢ An dem Öffnerantrieb den Anschluss für die
 Spannung vornehmen (siehe hierzu Kapitel: „ ELEKTRISCHER 
 ANSCHLUSS“ ).

Montage Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
Einstellung der DIP-Schalter

 ¢ An dem noch nicht montierten Flügel-Verriegelungs-
 antrieb FVM - im spannungslosen Zustand -  die DIP-
 Schalter-Einstellung vornehmen (siehe hierzu Kapitel:
 „ EINSTELLUNG DER DIP-SCHALTER“ ).

Öffnerantrieb

Schlie�zapfen

Riegelstange

Verriegelungspunkt
von

Anbau-M�glichkeiten der Riegelplatte

Riegelplatte: Montage unten Riegelplatte: Montage oben 

Auslieferungs-
Zustand

Der Schlie�zapfen von der Riegelstange
muss mittig im Aufnahmeschlitz der Riegel-
platte �  laufen.

    Riegelstange 4 N/m

Schlie�zapfen

!

yy

4 N/m



M ONTAGE-SCHRITT 5B: 
MONTAGE ALS SYNCHRON-SET (WERKSEITIGE PROGRAMMIERUNG)

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und am
 Öffnerantrieb die Spannung - in ZU-Richtung  -
 zuschalten.

 ¢ Prüfen ob der Verfahrweg des Flügel-Verriegelungs-
 antriebs FVM  mit dem Verfahrweg der bauseitigen
 Riegelstange synchron fährt.
 Eventuell - mit Hilfe der DIP-Schalter - den Hub und
 die Verriegelungsstellung korrigieren. 

 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und Öffnerantrieb in
 AUF-Richtung fahren.

 ¢ Von dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und vom
 Öffnerantrieb die Spannung abschalten.

Montage Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
 ¢ Flügel-Verriegelung FVM - wie folgend beschrieben -

  montieren:
 ¢ Befestigungsmittel bestimmen.
 ¢ Bohrungen mit entsprechenden Durchmessern erzeugen.

 Bei pro$ l-integrierter Montage die Fräsbilder erzeugen.
 (Anbau- / Fräs-Ma�e entnehmen Sie bitte den oben
 aufgeführten Bohr- und Fräsbildern „ MONTAGE-SCHRITT 3“
 bzw. den projektbestimmten Planungsunterlagen).

Späne vorsichtig entfernen, diese dürfen nicht 
in die Dichtungen geraten.
Ober% ächenkratzer vermeiden z.B. mittels
einer Klebefolie.

!

 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM mit Schrauben �
 und Unterlegscheiben �  in den vorgefrästen Fenster-
 Rahmen montieren.

 ¢ Befestigungen gegen Lockern sichern;
 z.B. durch Anbringung einer lösbaren Schrauben-
 sicherung wie “ Loctite” .

Öffnerantrieb 
ist ausgehängt

Folgesteuerung:

24V DC

M

24V DC

M�ffnen

Flügel-Verriegelungsantrieb �ffner-
antrieb

Schlie�en

Flügel-Verriegelungsantrieb�ffner-
antrieb

RA

Probebetrieb: Flügel-Verriegelungsantrieb
     FVM und �ffnerantrieb als
     Synchron-Set

 ¢ Öffnerantrieb einhängen.
 ¢ Mechanische Einstellungen gemä� der „ Anweisung

 für Montage und Inbetriebnahme“  des jeweiligen
 Antriebs vornehmen. 

 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und am
 Öffnerantrieb die Spannung  - in ZU-Richtung  -
 zuschalten.

 ¢ Folgesteuerung prüfen.
 ¢ Die Gängigkeit des Flügels sicherstellen.

Probebetrieb: Flügel-Verriegelungsantrieb FVM
 ¢ Fenster von Hand schlie�en. Während des Probe-

 Betriebs den Flügel fest am Rahmen andrücken.
 ¢ An dem Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und am

 Öffnerantrieb die Spannung - in ZU-Richtung  -
 zuschalten.

 ¢ Die Gängigkeit des Flügels sicherstellen.
 ¢ Flügel-Verriegelungsantrieb FVM und Öffnerantrieb in

 AUF-Richtung fahren.
 ¢ Fenster von Hand öffnen.



Die Not-Entriegelung gewährleistet ein manuelles Ent-
riegeln und �ffnen der Fenster - z.B. bei defektem Antrieb - 
im geschlossenen Zustand. 

 ¢ Bei pro! l-integrierter Montage der Fenster-Verriegelung,
 dient eine Bohrung im Fenster-Rahmen, als Zugang zur
 Not-Entriegelung. 

 ¢ Klebepunkt �  von Not-Entriegelung vorsichtig durch-
 stechen. 

 ¢ Kleinen Schraubendreher in eine Nut der Getriebe-
 scheibe �  (Kegelritzel) stecken.

 ¢ Mit dem Schraubendreher die Getriebescheibe �  in
 Richtung Riegelplatte �  drücken. Gleichzeitig die Ge-
 triebescheibe �  drehen - bis diese einrastet.

 ¢ Kreuzschlitz-Schraubendreher Phillips Grö�e 3 �  - durch
 die Öffnung der Not-Entriegelung -  in eine Nut der
 Getriebescheibe �  (Kegelritzel) stecken.

 ¢ Durch Drehen des Schraubendrehers �  verschiebt sich
 die Riegelplatte �  in Abhängigkeit von der Dreh-
 Richtung nach rechts oder links. 

Kreuzschlitz-Schraubendreher Phillips �  ist 
nicht im Lieferumfang enthalten.

Wegen der geringen Positionsveränderung
der Riegelplatte �  bei jeder Umdrehung, 
können sehr viele Drehungen erforderlich sein.

HINWEIS

HINWEIS

MANUELLE NOT-ENTRIEGELUNG

Öffnung von 
Not-Entriegelung

Positions-
Veränderung

Öffnung von 
Not-Entriegelung

= 205

205

Abstand der
Not-Entriegelung 12

,5

12
,5

MANUELLE NOT-ENTRIEGELUNG

RA

Bohrung mind. �10 im Fenster-Rahmen
dient als Zugang
zur Not-Entriegelung

Not-
Entriegelung
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Beim Anschlie�en sicherstellen, dass kei-
ne Spannung an den Klemmen anliegt!
Nicht benutzte Adern unbedingt isolieren!

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Die Laufrichtung des Antriebs kann durch Vertauschen (Um-
polung) der Adern „ BN - (braun)“  - „ BU - (blau)“  geän-
dert werden. 

Mehrfachbetrieb:   Öffnerantrieb als Master / Slave 
                               

   Öffnerantrieb und M-COM 
                               

WH dient zur Kommunikation, bei synchronisiertem Mehrfachbetrieb

von Zentrale

MM

+ 
+
-

- 

MM

+ 
+
-

- 
Anschlussdose
bauseitig

Anschluss-Belegung vom Öffnerantrieb

M
Öffner-
antrieb

Öffner-
antrieb

Öffner-
antrieb

WH dient zur Kommunikation
(bei synchron. Mehrfachbetrieb)

WH dient zur Kommunikation
(bei synchron. Mehrfachbetrieb)

Version Z:  
Kontakt max. 24 V, 500 mA 
(min. 10mA)
Bei KS4 ist : Standard „ ZU“  
   Optional „ AUF“

M
-COM

Wahlweise:  1 bis 4 Antriebe und max. 2 Verriegler sind möglich. 

WH dient zur Kommunikation, bei synchronisiertem Mehrfachbetrieb

Wahlweise:  1 bis 4 Antriebe und max. 2 Verriegler sind möglich. 

BN +

-BU

-

+

BN +

-BU

-

+

WH verbinden,
ansonsten keine Funktion der Antriebe.

WH verbinden, ansonsten 
keine Funktion der Antriebe.

!

!

AKAK

Öffner-
antrieb

Öffner-
antrieb

Umpolung

Umpolung

von Zentrale
24 V DC AnsteuerungAnschlussdose

bauseitigDie Programmierung der Antriebe als Verbund erfolgt werkseitig oder 
bauseitig mit UniPC

Fahrtrichtung

AUF

ZU

Umpolung

+ 
+
-

- 

Kennzeichnung: Aderfarbe

Farbe DIN IEC 757

wei� WH

braun BN

blau BU

gr�n GN

violett VT

grau GY

M ONTAGE-SCHRITT 7:
 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS



M ONTAGE-SCHRITT 7: 
ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

UniPC mit Parametrier-Interface

Best.-Nr.:                       
Anwendung:

Bemessungs-
spannung:      

Parametrierbare 
Antriebe: 

Lieferumfang:   

524178
Hard- und Software zur Antriebs-
parametrierung von Antrieben der
Firma AUMÜLLER GmbH

24V DC +/-20%

24V DC in Ausführung MP, S3, S12, S12 V.2
230V AC in Ausführung S12, S12 V.2

Software UniPC (Downloadlink* ), Interface 
“ ParInt” , USB Kabel, Verbindungskabel

*  http://www.aumueller-gmbh.de/Downloads

Merkmale / 
Ausstattung:
Spannungsversorgung 
24V DC ist nicht im 
Lieferumfang ent-
halten!
Für erweiterte Ein-
stellungen ist eine 
Softwarelizenz
erforderlich.

Das Umprogrammieren eines Antriebs erfolgt
auf eigene Gefahr und Verantwortung.

M-COM (Hauptkontrolleinheit)

Best.-Nr.:                       
Anwendung:

Bemessungsspannung:  

Stromverbrauch:    

Antriebsart:   

Schutzart:    

Umgebungstemperatur:  

Abmessungen:  

Anschlussadern:    

524177
Hauptkontrolleinheit zur automatischen 
Kon# guration und Überwachung von 
max. 4 Öffner-/ 2 Verriegelungs-Antrieben 
in Ausführung S12 / S3 (Software Version 
SW-V2) in Antriebs-Verbundsystemen.

24V DC +/- 20%, (max. 2 Vss)

<12 mA

S12

IP30 Gummiummantelt
 

0 °C ... + 70 °C

45 x 17 x 6 mm
 

3 Adern 0,5 mm² x 50 mm

Merkmal / Ausstattung:    
Bestückte Leiterplatte 
mit Anschlussadern zum 
Einbau in bauseitige 
Anschlussdose. 
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Kabelanschlussdose (zur Verlängerung)

Best.-Nr.:                       
Anwendung:

Bemessungsspannung:  

Material:    

Schutzart:    

Abmessungen:  

Ausstattung:  

513344
zur Verlängerung eines Antriebkabels

nur für Niederspannung 
bis max. 50V DC/AC

aus Edelstahl (V2A)

IP 40

25 x 27 x 150 mm

mit Kabelverschraubung (grau)
samt Zugentlastung, 
mit losen Keramik-Klemmen.

Bei Mehrfachbetrieb ist der 
Einsatz nur mit Master und 
Slave möglich.
(ohne M-COM)

ca.  117
150

27

2 1,5

2 5

40

40
18

Ø5

Universal-Stecker

Best.-Nr.:   

  

Anwendung:

Bemessungsspannung:  

Anschlusskabel:     

Klemmen:    

501250 - 1 m Kabellänge - 24 V DC
501251 - 3 m Kabellänge - 24 V DC
501252 - 5 m Kabellänge - 24 V DC
501253 - 10 m Kabellänge - 24 V DC

Einheitliche Stecker-Lösung für
alle AUMÜLLER Kettenantriebe und
AUMÜLLER Klapphebel-Antrieben

24 V DC   (± 20 %), max. 2 Vpp

halogenfrei, grau 5 x 0,5 mm2

bis 1,5 mm2 - 5 Stück

•  Flexible Kabellänge
•  Verbindung mehrerer 
 Antriebe
•  Verdrehsicherer Stecker
•  Rasthaken verhindern
 ein Abziehen des
 Steckers unter Zug
•  Zugentlastung durch
 Verschrauben der Ge-
 häusehälften nach
 DIN EN 60335-1

24
 V

 D
C



07

M ONTAGE-SCHRITT 7:
 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS MIT M-COM KONFIGURIERT

Mehrfachbetrieb mit M-COM und Verriegler - Sternförmige Verdrahtung

 Mehrfachbetrieb mit M-COM und Verriegler - Reihenschaltung

235 235 235

Antrieb

WH
BN
BU

Antrieb AntriebFlügel-Verriege-
lungsantrieb

BN
BU

WH

B
N

B
U

W
H

WH

235 235

+/- +/-

Blindstopfen 
entfernen

Blindstopfen
entfernen

Blindstopfen 
entfernen

Flügel-Verriegelungsantrieb

M-COM

24V

Spannungs-
ausgang

Spannungs-
eingang

Anschlussdose
bauseitig

+ 
+
-

- 

M-COM

BN

+ -
BU

Umpolung

WH
Maximal sind drei Einzel-Antriebe 
und ein Verriegler in Reihen-
schaltung möglich (durchgeschleift).
Kon" guration erfolgt durch M-COM.

Bei Antriebe mit Universal-Stecker: 
Blindstopfen vom Antrieb entfernen. 
An der Verrieglerseite ein Universal-
Stecker einbauen.

Optionen:
Programmierung von Sonderfunktionen und Folgesteuerungen
mit Flügel-Verriegelungsantrieb. Im Verbund können bis zu vier 
Einzel-Antriebe und zwei Verriegler betrieben werden. 
Kon" guration erfolgt durch M-COM.

Im dargestellten Beispiel wurde ein 
Antrieb mit Universal-Stecker

verwendet.

Im dargestellten Beispiel wurde ein 
Antrieb mit Universal-Stecker verwendet.

Individueller
Ausbau

Der Universal-Stecker ermöglicht die Verwendung von bau-
seitigen Kabel und erleichtert damit die Montage und den
elektrischen Anschluss des Antriebs.

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�

BN  = braun

BU  = blau

WH = wei�

Universal-Stecker
501250 - 1 m Kabellänge
501251 - 3 m Kabellänge
501252 - 5 m Kabellänge
501253 - 10 m Kabellänge

Universal-Stecker
501250 - 1 m Kabellänge
501251 - 3 m Kabellänge
501252 - 5 m Kabellänge
501253 - 10 m Kabellänge

Individueller
Ausbau

1

1 2

2 3



ANSCHLUSS-HINWEISE

SICHERHEITS-P
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ANSCHLUSS-HINWEISE

Anschluss des Antriebskabels
•  Installationsbereich mit gro�en Temperaturunter-
 schieden vermeiden (Gefahr der Kondenswasserbildung)
•  in der N�he des Fensters (muss sp�ter f�r evtl. Repara-
 turen zug�nglich sein)
•  sicherstellen, dass ein Ausbau m�glich ist
•  Kabell�nge der Antriebe beachten (Standardl�nge ca.
 drei bzw. f�nf Meter)

SICHERHEITS-PRÜFUNG UND PROBEBETRIEB

Pr�fen Sie die montierte Anlage auf Sicherheit, nehmen 
Sie einen Probelauf vor und f�hren Sie die Inbetriebnahme 
durch.

•  Betriebsspannung anschlie�en
•  Befestigungen (Fl�gelbock, Konsole) nachkontrollieren
 bzw. nachziehen

•  Sichtpr�fung der Fl�gelbewegung
•  bei Fehlfunktion sofort stoppen
•  auf Kollision mit Fassadenkonstruktion achten und ggf.
 Montage korrigieren

f�r erforderlichen Aderquerschnitt einer Zuleitung

vorhandene Angaben:
•  Abschaltstrom pro Antrieb (z.B. 2 *  4,0A) aus Datenblatt
•  zu �berbr�ckende L�nge vom letzten Fenster bis Zentrale
     (z.B. 10 Meter)

Beachten Sie die g�ltigen Vorschriften und Richtlinien z.B. DIN 4102-12 
in Bezug auf „ Funktionserhalt eines Leitungssystems“  (E30, E60, E90) 
und „ Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie - MLAR“ , als auch die baulich 
vorgegebenen Vorschriften! 

Empfehlung:
Bei Auswahl eines Kabels sollte der n�chst h�here Aderquerschnitt ge-
nommen werden um evtl. späteren Änderungen der Anlage (z.B. Aus-
tausch der Antriebe gegen stärkere mit grö�erer Stromaufnahme oder 
Erweiterung der RWA-/ bzw. Belüftungslinie) vorzubeugen.

mm2  =
(Gesamt) *

*

*(Länge Zuleitung)

(zug. Spannungsfall)V 

A m

m / (Ω*mm2)

(2 *  4,0A) *  10m *  2
A =

2,0V *  56m / (Ω*mm2)

A =  1,42mm2  ->   gewählt

07



07

HILFE BEI STÖRUNGEN, REPARATUR BZW. INSTANDSETZUNG

WARTUNG UND VERÄNDERUNG

HILFE BEI STÖRUNGEN, REPARATUR BZW. 
INSTANDSETZUNG

Die Reparatur eines defekten Flügel-Verriegelungsantriebs ist beim
Weiterverarbeiter oder beim Endanwender nicht sachgerecht m�glich 
und deshalb nicht zul�ssig. Eine Reparatur kann nur im Herstellerwerk 
oder in einem vom Hersteller autorisierten Fachbetrieb durchgeführt wer-
den. Im Falle des eigenst�ndigen Öffnens oder einer Manipulation der
Flügel-Verriegelungsantriebe, erlischt der Gew�hrleistungsanspruch.

1.  Tauschen Sie einen defekten Flügel-Verriegelungsantrieb aus oder
 lassen Sie diese durch den Hersteller reparieren.
2.  Treten bei der Installation oder im Normalbetrieb der Flügel-
 Verriegelungsantriebe Probleme auf, kann mit Hilfe der folgenden
 Tabelle Abhilfe geschaffen werden.

WARTUNG UND VERÄNDERUNG

Vor jeder Wartung oder Ver�nderung des Aufbaus (z.B. Austausch des An-
triebs) sind die Netzspannung und - soweit vorhanden - die Akkumulato-
ren all-polig abzutrennen und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
zu sichern (Verriegelung in Trennstellung).
Eine dauerhafte Funktion und Sicherheit des Antriebs setzt eine regel-
m��ige Wartung (bei RWA-Anlagen mindestens einmal j�hrlich gesetz-
lich vorgeschrieben) durch den Fachbetrieb voraus. Die Betriebsbereit-
schaft ist regelm��ig zu prüfen. Für eine reine Lüftungsanlage ist dies 
ebenfalls zu empfehlen. Die Anlage ist h�u! g auf Ungleichgewicht und 
Anzeichen von Verschlei� oder Besch�digung von Kabeln, Federn und Be-
festigungsteilen zu überprüfen.
Bei Wartungen den Antrieb von Verunreinigungen befreien. Befestigun-
gen und Klemmschrauben auf festen Sitz prüfen. Die Ger�te durch Probe-
lauf im Öffnungs- und Schlie�vorgang testen. 
Der Antrieb selbst ist wartungsfrei.
Defekte Ger�te dürfen nur in unserem Werk instandgesetzt werden. Es
dürfen nur Ersatzteile des Herstellers eingesetzt werden. Wenn die Net-
zanschlussleitung dieses Ger�tes besch�digt wird, muss sie durch den 
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine �hnlich quali! zierte Per-
son ersetzt werden, um Gef�hrdungen zu vermeiden.
Ein Wartungsvertrag wird empfohlen.
Beim Reinigen des Fensters dürfen die Antriebe nicht direkt mit Wasser 
bzw. Reinigungsmitteln in Berührung kommen.
Die Antriebe sind w�hrend der Bauphase oder bei Renovierungen vor 
Schmutz und Staub zu schützen.

1. Öffnen bzw. fahren Sie den kraftbet�tigten Flügel in seiner Öffnungs- 
 weite (RWA- bzw. Lüftungswinkel) komplett auf.
2.  Schalten Sie die Anlage spannungslos, deaktivieren Sie ggf. Akkus
  und sichern Sie sie gegen automatische oder manuelle Ausl�sung.
3.  Kontrollieren Sie Fenster und Beschl�ge auf Besch�digungen.
4.  Kontrollieren Sie alle mechanischen Befestigungen (ggf. Dreh-
 momentangaben in Montageanweisung beachten).
5.  Kontrollieren Sie Elektroantriebe auf Besch�digungen und Ver-
 schmutzungen.
6.  Prüfen Sie die Anschlussleitungen (Antriebskabel) auf
 - Dichtigkeit der Kabelverschraubung
 - Funktion der Zugentlastung
 - Besch�digungen
7.  Prüfen Sie die Gangbarkeit der Scharniere und Beschl�ge und jus-
 tieren Sie sie ggf. nach, bzw. behandeln Sie sie mit Gleitmittel, wie
 z.B. Silikonspray (Angaben des Fenstersystemherstellers beachten).
8.  Prüfen Sie die umlaufende Dichtung, s�ubern Sie sie ggf. von Verun-
 reinigungen oder erneuern Sie sie.
9.  Führen Sie ein funktionserhaltendes Reinigen durch (z.B. das Aus-
 stellelement „ Kette“  oder „ Spindel“  des Antriebs mit nicht s�ure-
 bzw. laugenhaltigen Mitteln feucht abwischen und abtrocknen
 und ggf. mit Reinigungs�l fetten (z.B. Ballistol)).
10.  Stellen Sie die Spannung wieder her.
11.  Öffnen und schlie�en Sie das kraftbet�tigte Fenster mit der Hand-
 steuereinrichtung (Funktionstest).
12. Prüfen und justieren Sie die Schutzeinrichtungen für den Eingriff-
 schutz (falls vorhanden).
13.  Prüfen Sie, ob die CE-Kennzeichnung am kraftbet�tigten System (z.B.
 NRWG) vorhanden ist.
14.  Prüfen Sie, ob die Warnhinweise und das Etikett am jeweiligen An-
 trieb vorhanden sind.
15. Führen Sie, falls erforderlich, eine Risikobeurteilung nach Maschinen-
 richtlinie 2006/42/EG durch (z.B. nach Ver�nderung der Maschine).

Treffen Sie s�mtliche sicherheitstechnischen Vorkehrun-
gen, die bei Wartungsarbeiten notwendig sind, insbeson-
dere Schutzma�nahmen gegen Absturz, Quetschung der 
Finger und sicheren Zugang zum Arbeitsplatz.!

Problem
Mögliche 
Ursachen

Lösungs-
möglichkeiten

Flügel-Verriege-
lungsantrieb 
läuft nicht an

•  Versorgungsspannung
liegt zu kurz an

•  Laufrichtung der Öffner-
 antriebe falsch

•  Anschlusskabel nicht
angeschlossen

•  DIP-Schalter falsch ein-
 gestellt

•  Versorgungsspannung
laut techn. Dokumen- 
tation aufschalten

•  Antriebsadern prüfen,
Klemmen umpolen

•  alle Anschlusskabel 
prüfen

•  DIP-Schalter-Einstellung
  korrigieren



DEMONTAGE UND ENTSORGUNG; ZIELGRUPPEN

GEWÄHRLEISTUNG UND KUNDENDIENST; HAFTUNG

ZIELGRUPPE

Diese Anweisung richtet sich an eingewiesene Betreiber von Anlagen 
zur natürlichen Rauchabzugsanlage (NRA / RWA) und zur natürlichen 
Lüftung des Fensters mit Kenntnissen der Betriebsarten sowie der Rest-
Risiken der Anlage.
Dieses Ger�t ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschlie�lich 
Kinder) mit eingeschr�nkten physischen, sensorischen oder geistigen
F�higkeiten oder mangels Erfahrung und / oder mangels Wissen benutzt 
zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zust�n-
dige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das 
Ger�t zu benutzen ist. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzu-
stellen, dass sie nicht mit dem Ger�t spielen. 
Reinigung und Benutzerwartung dürfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeführt werden.

Bedienung des kraftbetätigten Fensters
Das Bet�tigungselement von Schalter mit AUS-Voreinstellung (z.B. Schlüs-
selschalter) muss in direkter Sichtweite vom angetriebenen Teil, aber 
entfernt von sich bewegenden Teilen angebracht werden. Falls es kein 
Schlüsselschalter ist, muss das Bedienelement in einer Höhe von min. 1,5 
Meter und unzug�nglich f�r die Öffentlichkeit angebracht werden.
Antriebe mit einem Handauslöser müssen mit einem Hinweisschild 
versehen sein, welches die Bedienung des Handauslösers erläutert. Das 
Schild ist in der Nähe des Handauslösers dauerhaft und sichtbar anzu-
bringen.

 Ein Aufhalten von Personen direkt unter
 bzw. neben dem Fenster (im Öffnungs- 
 radius des Flügels) ist beim Öffnungsvorgang 
untersagt, da sich bei Betätigung des Handauslösers das angetriebene 
Teil unkontrolliert bewegen kann, z.B. durch mechanisches Versagen.

Kinder nicht mit fest montierten Regel- oder Steuereinrichtungen spie-
len lassen und Fernsteuerungen au�erhalb der Reichweite von Kindern 
halten.

Andere Personen entfernt halten, wenn ein Schalter mit AUS-Voreinstel-
lung (Totmannsbetrieb) betätigt wird. Ebenfalls andere Personen entfernt 
halten, wenn ein Fenster schlie�t, das durch ein Rauch- und Wärmeab-
zugssystem geöffnet wurde.

 Das Fenster darf nicht betätigt werden, 
 wenn Reparatur- oder Einstellarbeiten  durch-
 geführt werden.

! VORSICHT

! WARNUNG

GEWÄHRLEISTUNG UND KUNDENDIENST

Grundsätzlich gelten unsere: 

�Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen 
der Elektroindustrie (ZVEI)�.

Die Gewährleistung entspricht den gesetzlichen Bestimmungen und gilt 
für das Land, in dem der Antrieb erworben wurde.
Die Gewährleistung erstreckt  sich auf Material- und Fertigungsfehler, die 
bei einer normalen Beanspruchung auftreten.

Die Gewährleistungsfrist für Materiallieferung beträgt zwölf Monate.

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sach-
schäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgen-
den Ursachen zurückzuführen sind:

� Nicht bestimmungsgemä�e Verwendung des Antriebes.

� Unsachgemä�es Montieren, Inbetriebnahme, Bedienen, Warten oder
 Reparieren des Antriebes.

� Betreiben des Antriebes bei defekten, nicht ordnungsgemä�
 angebrachten oder nicht funktionsfähigen Sicherheits- und Schutz-
 vorrichtungen.

� Nichtbeachten der Hinweise und Montagevoraussetzungen in dieser 
 Anweisung.

� Eigenmächtig vorgenommene bauliche Veränderungen am Antrieb
 oder den Zubehörteilen.

� Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.

� Verschlei�.

Ansprechpartner für eventuelle Gewährleistungen oder wenn Sie Ersatz-
teile bzw. Zubehör benötigen, ist die für Sie zuständige Niederlassung 
oder Ihr zuständiger Sachbearbeiter bei der 

 Firma Aumüller Aumatic GmbH, 
den Sie auf unserer Homepage (www.aumueller-gmbh.de) erfahren. 

HAFTUNG

Produktänderungen und Produkteinstellungen können ohne vorherige 
Ankündigung vorgenommen werden.  Abbildungen sind unverbindlich. 
Trotz grö�tmöglicher Sorgfalt kann keine Haftung für den Inhalt dieser 
Anweisung übernommen werden.

DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

Die Demontage der Antriebe erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie bei 
der Montage. Die Einstellarbeiten entfallen.

1.  Vor der Demontage eines Antriebes ist die Anlage vom Netz
 zu trennen.
2.  Bei Demontage eines Antriebes ist das Fenster gegen selbst- 
 ständiges Öffnen zu sichern.

Entsorgen Sie die Teile entsprechend der vor Ort gültigen gesetzlichen 
Vorschriften.











FÜR MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Der Errichter einer Maschine „ kraftbetätigtes Fenster und Tür“  hat nach der erfolgten Montage und Inbetriebnahme diese Anweisung dem 
Endanwender zu übergeben. Der Endanwender muss diese Anweisung sicher aufbewahren und im Bedarfsfall verwenden. 

Wicht iger Hinw eis:
Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst, um bei der Darstellung von lebens- und werterhaltenden Produkten mit grö�ter Gewissenhaftigkeit 
vorzugehen. Obwohl wir viel unternehmen, um alle Daten und Informationen so korrekt und aktuell wie möglich zu halten, können wir jedoch 
keine Garantie für Fehlerfreiheit übernehmen. 
Die in dieser Unterlage enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die Weitergabe und Vervielfälti-
gung dieser Unterlage, sowie Verwertung und Mitteilung ihres Inhalts sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. Zuwiderhandlun-
gen verp" ichten zu Schadenersatz. Alle Rechte für den Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung vorbehalten. 
Für Angebote, Lieferungen und Leistungen gelten ausschlie�lich die Geschäfts- und Lieferbedingungen der Aumüller Aumatic GmbH.

Mit Herausgabe dieser Anweisung werden alle früheren Ausgaben ungültig. 
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